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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Mitteilung des Bundesministers für Bildung und Wissenschaft über den 
weiteren Fortgang in der Berufsbildungspolitik 


Das Ausbildungsplatzförderungsgesetz soll nach Mitteilung des 
Bundesministers für Bildung und Wissenschaft „ zügig verwirk- 
licht“ werden. Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie sind die konkreten Vorstellungen der Bundesregie- 
rung im Hinblick auf die Errichtung des Bundesinstituts 
für Berufsbildung gemäß Ausbildungsplatzförderungsgesetz 
auf die Bildung der Organe und auf den weiteren Zeitplan 
bis zur Arbeitsfähigkeit des Bundesinstituts für Berufsbil- 
dung? 

2. Welchen zusätzlichen Personalbedarf (zum bisherigen Per- 
sonalbestand des „BBF“) veranschlagt die Bundesregierung 
aufgrund der durch das Arbeitspiatzförderungsgesetz er- 
wachsenen zusätzlichen Aufgaben für das Bundesinstitut 
für Berufsbildung 

a) im Haushaltsjahr 1976, 

b) im Haushaltsjahr 1977, 

c) im Haushaltsjahr 1978 

getrennt nach Planstellen und Sachkosten? 

3. Treffen Pressemeldungen zu, wonach die Bundesregierung 
beabsichtigt, Kapazitäten des ehemaligen Bundesinstituts 
für Berufsbildungsforschung an einen neuen Standort in 
die Nähe Bonns zu verlagern; wenn ja, in welchem Um- 
fange soll dies gegebenenfalls geschehen und welche Auf- 
gaben werden in welcher Personalgrößenordnung im 
Bundesinstitut Abteilung Berlin bzw. Abteilung Bonn 
wahrgenommen werden? 

4. Von welchen Vorstellungen geht die Bundesregierung 
ihrerseits aus für die weitere innere Organstruktur des 
Bundesinstituts für Berufsbildung 

a) bei der Satzung, 

b) Vertretermöglichkeit im Hauptausschuß und in den 
Unterausschüssen des Instituts, 

c) „Interimsausschuß“ im Sinne des § 16 Abs. 8 des Aus- 
bildungsplatzförderungsgesetzes? 
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5. Auf welchen statistischen Grundlagen beabsichtigt die Bun- 
desregierung die Aussagen des ersten Berufsbildungsbe- 
richtes (bis zum 1. März 1977 gemäß Ausbildungsplatzför- 
derungsgesetz) über das Angebot an ausreichenden betrieb- 
lichen Ausbildungsplätzen zu erstellen? 

6. Nach welchen Kriterien definiert die Bundesregierung 
Angebot und Nachfrage? In welcher Weise werden z. B. 
Abiturienten, Hauptschüler ohne Schulabschluß, Studien- 
abbrecher statistisch berücksichtigt? Inwieweit sollen bei 
der Feststellung des Angebotes auch die nach Absprache 
zwischen Bund und Ländern (in den Plänen der BLK) im 
Ausbau befindlichen schulischen Angebote berücksichtigt 
werden? 

7. Treffen Pressemitteilungen zu, wonach die Bundesregie- 
rung beabsichtigt, die Berufsbildungsabgabe bereits im 
Jahre 1977 zu erheben? 

Wenn ja, was hat die Bundesregierung zu diesen Äußerun- 
gen vor der Fertigstellung des Berufsbildungsberichtes 
veranlaßt? 

8. Von welchen Vorstellungen gehl die Bundesregierung 
ihrerseits im Falle der Erhebung einer Berufsbildungsab- 
gabe in den Jahren 1977/1978 aus; im einzelnen: 

a) Welchen Prozentsatz von der Bruttolohnsumme soll 
dabei die Abgabe nach den Vorstellungen der Bundes- 
regierung ausmachen? 

b) Wie hoch schätzt die Bundesregierung das Aufkommen 
aus der Berufsbildungsabgabe insgesamt? 

c) Mit welchem Anteil werden davon die Betriebe der 
gewerblichen Wirtschaft betroffen sein? 

d) Mit welchem Anteil werden die öffentlichen Haushalte 
von Bund, Ländern und Gemeinden insgesamt und im 
einzelnen betroffen sein? 

e) Wie werden Einnahmen und Ausgaben der Berufsbil- 
dungsabgabe etatisiert? 

f) Für welche von den in § 2 Abs. 1 des Ausbildungsplatz- 
förderungsgesetzes genannten Förderungsmaßnahmen 
beabsichtigt die Bundesregierung Hilfen zu gewähren? 

g) Wie soll das Aufkommen aus der Berufsbildungsabgabe 
auf die von der Bundesregierung beabsichtigten Förde- 
rungsmaßnahmen im einzelnen aufgeteilt werden? 

9. Beabsichtigt die Bundesregierung bei der Förderung nach 
Berufen oder Bereichen zu differenzieren? Falls die Bundes- 
regierung differenzieren möchte, welche Berufe gelten als 
besonders förderungswürdig? 
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10. Beabsichtigt die Bundesregierung im Haushalt 1977 Mittel 
zu beantragen, für die in § 2 Abs. 4 des Ausbildungsplatz- 
förderungsgesetzes gegebene Möglichkeit einer Bevor- 
schussung zur Durchführung von Fördermaßnahmen, wenn 
ja, in welchem Umfange? 

11. Welche aktualisierten Erkenntnisse in der Kostenanalyse 
der Berufsausbildung liegen der Bundesregierung zur Zeit 
vor? 


Bonn, den 23. November 1976 


Pfeifer 
Dr. Gölter 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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